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H e u t e :  S t a r k  b e w ö l k t  u n d  w i n t e r l i c h  
Wetter heute 
Das zuletzt bestimmende Hoch "Dieter" hat sich zu den 

Britischen Inseln zurückgezogen und verliert den Einfluss 

auf unser  Wetter. An seinem Südostrand können nun 

wieder feuchtkalte Luftmassen d e n  Alpenraum errei­

chen. In der Folge bringt der  Mittwoch einen zumeist 

wolkenverhangenen Himmel, gelegentlich sind auch eini­

g e  Schneeflocken möglich. Höchstwerte um die 1 Grad. 

Die nächsten 4 Tage 

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
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Aussichten 
Morgen Donnnerstag machen die Temperaturen noch einen kleinen Ruck nach unten, 

mit lästigem Wind fühlt sich d a s  nicht wirklich angenehm an! Dabei Ist der  Himmel 

hochnebelartlg bewölkt, nachmittags sind entlang der  Berge auch Flocken möglich. Der 

Freitag beginnt ebenfalls noch mit Hochnebelfeldern, im Tagesverlauf meldet sich dann 

aber allmählich der Föhn zu Wort und sorgt für recht freundliche Verhältnisse. Bis zum 

Samstag legt der Föhn an  Stärke zu und treibt die Temperaturen auf milde Werte. Am 

Sonntag erreicht uns schliesslich ein Störungsausläufer mit dicken Wolken und Regen. • 
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Bauernregel 
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Hat der  Simon eisige Fuss' ,  
ist e s  ein Kurzer Frost, ge­

wiss! 

Neumond: 20. 2. 2004 2 leichte Beschwerden S akute Beschwerden 

Wetteiinformatlonen 
von   w w w . m o t e o n e w t . c h  

Wieks Wettertipp 
Der Winter gibt sich noch 

nicht geschlagen, das  Erkäl­

tungsrisiko bleibt weiterhin 

hoch. Belasten sie ihr Immun­

system trotz der Faschingszeit 

nicht über die Norm hinaus! 
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Das sagen die Sterne 
Widder 21.03.-20.04. 
Vorsicht vor Routine!  

Diese birgt die Gefahr von Un­
fällen. Versuchen Sie lieber et­
was Neues. Harmonie i m  Haus  
verschafft Ihnen heute e inen 
durchaus angenehmen Tag. 

Stier 21.04.-20.05. 
Im Gegensatz zu Ihrer 

Umgebung sind Sie kernge­
sund. Schützen Sie sich be­
sonders vor Ansteckung. Leider 
hat  sonst keiner Ihre Arbeit erle-, 
digt. 

U Zwillinge 21.05.-21.06. 
• / C  s i e  sind nicht mit sich 
zufr ieden u n d  möchten  a m  
liebsten alles hinschmeissen.  
Halten Sie durch und überwin­
den Sie die Durststrecke. Sie 
haben die Kraft und  das Zeug  
dazu, Ihre Ziele  zu erreichen. 

'/&•* Krebs 22.06.-22.07. 
Sie sind a u f  eine heisse 

Spur gestossen und wollen je tzt  
endlich wissen, woran Sie sind. 
Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoss und wagen Sie  sich in die 
Höhle des Löwen. Finanziell 
sollten Sie kürzer treten. 

Löwe 23.07.-23.08. 
Sie stöhnen unter der 

Last all dessen, was noch zu tun 
ist. W i e  immer  haben Sie das  
Gefühl, Sie werden mit all der  
Arbeit allein gelassen. Heute 
kann es leicht Streit geben. 
J l f  Jungfrau 24.08.-23.09. 

Sie haben  die letzte 
Woche noch nicht so ganz ver­
daut. Lassen Sie sich Zeit. Sie 
sind kein Schnellstarter. Neh­
men  Sie sich mehr  Zeit für d ie  
Familie. 

Waage 24.09.-23.10. 
' 4 r  >«r Sie versuchen das Un­
mögliche möglich zu machen 
u n d  verausgaben sich dabei  
völlig. Erkennen Sie Ihre Gren­
zen und  hören Sie auf, wenn e s  
z u  viel wird. Was nicht geht, 
geht eben nicht. 
y  gurr Skorpion 24.10.-22.11. 

Sie spielen ein riskan­
tes Spiel und auch wenn Sie gut  
i m  Spielen sind, sollten S ie  
doch nicht alles au f  eine Karte 
setzen. Lassen Sie endlich die 
Katze aus d e m  Sack und reden 
Sie mit denen, die es  angeht. 

J J A  Schütze 23.11.-21.12. 
D ie  Karten werden 

neu gcmischt und Sie haben 
gute Chancen, diesmal einen 
besseren Start zu erwischen. 
Rivalitüten bringen allerdings 
wenig. 

Steinbock 22.12.-20.01. 
" " Ihrem Engagement ist 

es  z u  verdanken, dass be­
sonders Vertragsverhandlungen 
zwar-zäh, aber letztendlich er­
folgreich sein werden. Seien 
Sie konsequent. 

Wassermann 
21.01.-19.02. 

Diesen Tag kann man eigent­
lich nur zum Meditieren oder 
Nichtstun benutzen. Wenn Sie 
trotzdem arbeiten müssen, blei­
ben Sie von wichtigen Ent­
scheidungen weg. 
>-**3»- fische 20.02.-20.03. 

Sie wollen Resultate 
sehen und sind das ewige Dis­
kutieren und Debattieren leid. 
Machen Sie Nägel mit Köpfen 
und zwingen Sie die anderen zu 
Entscheidungen. In der  Bezie­
hung ändern sich die Zeiten. 

L E S E R  W I T Z E  

Die Ehefrau eines Häftlings 
beschwert sich beim Geföng-
nisdirektor: «Geben Sie mei­
nem Mann  doch leichtere Ar­
beit in Ihrer Ans t a l t  E r  ist 
schon ganz  abgemagert . . .» 
Nachdem de r  Direktor d ie  
Unterlagen überprüft  hat :  
«Also e ine  n o c h  leichtere 
gibts wohl kaum: e r  verteilt 
hier nur die Briefe...» «Das  
ist nicht wahr! M i r  hat  e r  ge­
sagt, er  muss j e d e  Nacht  e i ­
nen Tunnel graben!» 

Fredi erzählt seinem Freund: 
«Ich habe letzte Woche ein 
Inserat aufgegeben, dass ich 
eine Frau fürs Leben suche; 
und ich habe korbweise Brie­
fe bekommen.» «Und, w a s  
s tand d a  dr in?»  «In  d e n  
meisten stand: «Nehmen Sie  
doch meine.» 

Schicken Sie Ihre Witze an:  
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WARUM 
bleibt der 
Wasserspiegel 
immer eben? 

Die Oberfläche einer Flüssig­
keit ist im Ruhezustand immer 
vollständig glatt und eben.  
Wenn man ein Glas schüttelt, 
bewegt sich die Flüssigkeit 
darin zwar  ebenfalls, aber so­
bald man das Glas wieder ab­
stellt, begibt sich die Flüssig­
keit in ihre ursprüngliche La­
ge zurück. Dieses Phänomen 
hängt mit der  Anziehungskraft 
der  Erde und einer bestimm­

ten Eigenschaft von Flüssig­
keit allgemein zusammen: Im 
Gegensatz zu festen Stoffen 
sind die Moleküle in Flüssig­
keiten so flexibel, dass sie sich 
der  Erdanziehung, die sie so-
züsagen «nach unten» zieht, 
überall gleichmässig anpassen 
können. 


